
Montag am 8. Inni »8O3.

Druckschriften - Verbo te .

Das k. k. Landes« als Preß,,ericht in Triest hat
kraft der ihm roil Sr . k. k. Apostolischen Majestät
uerl>e!>cnen A ml? gemalt über Antrag dcr k. l. Staats-,
anwallfchaft eikailnl'

Dcr Inlwlt der Tvlut'.hiisl: «'I'lozilw turcli.
^<,mll»<.l!il> l!l!(c>!>licll in 5 '.Mi <>< l'l>l)!)lll<Ic ('iconi.
LlillllN), li!)i-l'lill ,li I''. ^i!»vll(i .̂ »cc. (li ^niruni c>
8cnlli 1859". degn'mdc die ii, den §§ 58 und 63
deS St. G. bezeichneten Vcrlnechen oes Hochuerra»
tlics »nid dcr Mliieslätül>clel0ig,ll!g. und es wird im
Sinne des H 30 deö Preßgesrhes die weitere Ver°
l'reilling dieser Dllickschllft uertwlen.

Tr'lst den 17. Mai 1803. Z. 452/3898.

Z. 247. n ' Nr. «9U3.

K l l tt d ,u a ch u tt st.
Die k. k. Landesbchörde bringt zur allge-

meinen Kcnntnisi, daß die im Acnvaltnngsge-
biete herrschende' Rinderpest unter dein Groß-
yorllviehc seit den letzten acht Tagen in nicht
unbedeutender Abnahme ist, so daß von den
l!> bisher verseuchten Ortschaften zehn als
seuchenfrei erklärt und in denselben der freie
Verkehr mit den Rindthieren wieder hergestellt

wurdet
Ebenso wurden die Bezirke Wippach und

-Feistritz, wo bisher die Rinderpest geherrscht
hat, als seuchenfrei erklärt, und die in denselben
eingeleiteten Prevenliv- und RepressivMasiregcln
aufier Wirksamkeit gesetzt.

Ungeachtet dieser allgemeinen, durch dlc
energische Handhabung der Veterinär-polizeili-
chen' Mapregeln herbeigeführten Abnahme der
Rinderpest ist ooch im Bezirke Aoclsberg in der
Ortschaft Kleinmeierhof ein neuer Auvbruch der
Rinderpest beobachtet werden. Von den in einem
Hofe außer dcm Orle befindlichen drci .^ühen
verendeten zwei an der Rinderpest und die dritte
kranke Kuh wurde gekeult.

I n der letzteren Zeit cvkrankten im allge>
meinen 32 Nindthiere, wovon 8 geheilt wur-
den und 8 kranke in der Beobachtung verblieben.

Die Löserdürre unter dem Schafen hat
im Bezirke Benosetsch im Orte 3iiederdorf eine
nicht unbedeutende Zniiahme beobachten laffen.
Von den in den letzten 14 Tagen an der
Seuche erkrankten :^t Schafen verendeten 5,̂
und l̂ t wurden geheilt, und die übrigen l2
verblieben im Krankenstände.

Zll Preloka im Bezirke Tschernembl er-
krankten bisher ltt Schafe, wovon <j genasen,
5 gefallen sind und 5 gekcult wurden.

Laidach am 3. Juni l^63.

Z. 2^2. « s^) Nr. 5,5,87.

Kundmachung.
Zur Beistellung deS für die Beheihung

der Amlülokalitäten der k. k> Finanz-Bezirks-
Direktion, deö k. k. THbak - und Btempel.Ver-
schleisi-Magazins, des k. k. G^fällen-Oberamtes
Und der Hauptzolla'mtlichen Fachinen^Wachstube,
dann der k. k. Steuerdirektion, der k. k. Lan^
deöhanplkasse und deö k. k. KatastralMappen-
Archivs, ferners des k k. Landcünuinzprobiramtes
Und dcr k. k. Finanzprokuraturs-Ablheilllng in
Laibach im Winter Itt '" ' /^. erforderlichen Brenn-
holzes wild am 23. Juni d. I . um 10 Uhr
Vormittag im Anttvgcbäude der gefertigten k. k.
Finanz-?^ezirkö-Direktion am Schulplahc Nr.
^U> eine Minuendo - ^'zitacion mit a!;fä'l!igci,
schriftlichen Offerten unter nachstehenden Bc^
bU'gungen vorgenommen werden.

Der Gesammtbedarf begeht ln beiläufig
?ylj Klafter 22 — A-j zölligen Buchenholzes
"nd wird als Kiükalprciö der Betrag von tt si.
pst, W. für die n. ö. Klafter festgesetzt.

A!lfällige mir dem VadillM von !42 st
l>!k> W. belegte und mit den vorgeschriebenen
^lfordernissen versehene schriftliche Offerten mu'l-
>'" bis zum 23. Juni l I . ! 0 Uhr Vormit

tags versiegelt im Vorstands - Bureau dieser
Finanz-Bezitks-Direktion, bei welcher auch die
weiter nLizitationsbedingnisse eingesehen werden
können, überreicht werden.

K. k. Finanz.'Bczirks'-Direktion Laibach, am
27. Mai^ lvU3.

Z. 246^ 2 (>) Nr. 133

Kundmachung.
Von der k. k. Genie'Direktions-Filiale zu

Laibach, wird hicmit bekannt gegeben, daß
Die Betreibung der Iidarketendereien in

der ararischen Peterötaserne zu iiaibach und
in der Iufttnterie-Kascrne zu Ztenstadtl
vom l . November l8U3 an, auf weitere 2
Jahre, respektive bis 3«. Dezember I86U, im
Offertwege am Kl . Jul i 1863 verhandelt und
verpachtet wird.

Unternehmungslustige haben ihre schrift-
lichen gestempelten Offerte, — unter Anschluß
eines vom Stadt-Magistrate, oder der Orts-
Verstehung ausgestellten Certifikateö, über ihre
persönlichen Eigenschaften und -Verhältnisse und
die in derlei Geschäften etwa schon bewiesene
Befähigung; dann des Vadiumö,,für die Peters-
kascrne mit 2s,U st., für die Infanterie-Kaserne
zu Neustadtl mit 2U si, — am ltt. Ju l i 18«3
bis !) Uhr Vormittags in der Genie-Dircktions'
Mal-Kanzlei (Peter'skascrne l Stock Nr. 4U)
versiegelt einzureichen.

Die Adresse hat die Bezeichnung zu ent-
halten : Ossert für die Marketcnderei der Pe-
terskasernc zu Laibach, oder: Offert für die
Marketenderei der Infanteriekaserne zu Neu-
stadtl.

Zum Betriebe dieser Marketendercien wer-
den den Erstehcrn dio nöthigen Lokalitäten zu-
gesichert.

I n der Pctcrskaserne zu Laibach: 2
Schankzimmer, l Küche, 1 Speisekammer,
1 Wohnzimmer, l Keller und eine Holzlege.

I n der Infantcriekaserne zu Neustadtl:
2 Zimmer, davon l zur Wohnung, l
Küche l Speiskammer, l Keller.
Hingegen verpflichtet sich der Ersteher zu

folgenden'Leistungen:
u) Besorgen der Beleuchtung auf eigene Kästen,

Erhaltung der Lampen und Laternen in stets
gutem und leinen Zustande und in voller
Zahl.

I n der Pcterstaserne: 24 ganze Lampen
anf den Gänge», Stiegen und Aborten, l
Straßenlaterne für die ganze Nacht.

I n der Infanterickasernc zu Neustadtl:
I2"ganzc Lampen auf den Gangen, Stie«
gen'und Aborten.

I)) Bc'istcllung dcr birkenen Kehrbesen zur Neini«
gllng der Mannschafts-Zimmer, Gänge, Höfe :c.

Monatlich für jedes mit Mannschaft be-
legte Zimmer 2 Stück, für die Wachstube,
Gänge, Aborte, Höfe in der Pcterökasernc
2l>, in der Kaserne zu Neustadtl l2 Stück.

<;) Lieferung von groben Hadern, Stroh zu
Kränzen und Sand für die Fußbodenwaschlm-
gcn, dann von feinern Hadern zur Reinigung

! der Kochgeschirre.
Für die Peterskasernc jährlich circa 5

Zentner grobe Hadern, 3 Zentner I t r o h ,
l l w Butten Sand, 4 Zentner bessere Ha-
dcril) sür die Kaserne zu Neustadtl 2 Z.nt.
ner grobe Hadern, l Zentner S t roh , 40
Butten Sand, 2 Zentner feinere Hadern.

<y Zahlung eines monatlichen Pachtzinses nach
dein Belage der Kaserne am l . des bezüg/
lichen Monats auf Grund der vom Kasern-
Commando ausgestellten Standes - Ausweise.

Der Zinsanbot wird für je 5>l) Mann fest'
gesetzt und zwar zählen vom Rest die grö-
ßere Zahl als 25 für 5U, die kleinere bleibt
unberücksichtigt) als Minimum gilt fnr beide

Kasernen die Zahl 5l>, als Maximum in der
Peterskaserne I2«t t , für die Neustadt! - Ka-
serne 600.

e) Erlüg einen Kaution zur Sicherstellung des
Acrars für die Peterökaserne mit 5,M> si.,
für die Infanterie-Kaserne zu Neustadll mit
40 fi.

Die übrigen Bedingungen lind näheren
Auskünfte können täglich in der oben be zeich-
netcn Genie-Direktions - Filialr'anzlei nnd in
Neustadtl beim Stabsfeldwebel Webändc-Auf-
scher eingesehen werden.

Laibach am l . Juni !8<»:j.

Z. 1U3!>. (2) Nr. 24<w.
^ d i k t.

Von dcm k. k. Landesgerichte zu Laibach
wird hiemit bekannt gemacht: Es seien in der
Exekutionsführung der Direktion der k. k, prw.
wechselseitigen
schafl durch Dr. Schiestl wider Herrn Julius
Ritter v. Valmagini, ^ t n . «20 si. 5,7 kr.
<:. «. l!,, znr Vornahme der mit Bescheid des
k. k. Landesgcrichtes zu Wien vom 27. Februar
d. I . , Z. U28U, bewilligten exekutiven Feilbie^
tung des Gutes Reutenberg, l'^^t« Reutenbnrg
in Unlcrkrain die Termine auf den 22. Juni,
20. Jul i und 24. August d, I . , jederzeit Vor-
mittags von !) bis !2 Uhr in dcm Amtslokalc
dieses k. k. Landesgerichtcö mit dcm Beisahe,
angeordnet worden, daft dieses Gut bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben lnntangegcben werden wird.

Dessen werden die Lizitationt'lustigcn mit
dem Beisatze erinnert, daß das Schähungspro-
rokoll, der Landtafelextrakt, und die Limitations-
bedingnijse in den gewöhnlichen Amtsstundcn
Hieramts eingesehen werden können.

Laibach'am 23. Mai I8«3

Z. i)50. (3) ' ' Nr7l343.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamlc Nippach, als Gericht,
wird lücmil l)slal,»t gemacht: lS sri ül'er Ansnchcn
der Kilelmworstchllüa. in Podkraj lm Neassnminmq«.
wê e die wê en ans dem Vergleiche t'o. 24. Mai
1W0. Z, 28 )̂4. schuldigen l4 ft. 93 kr. anf den 16.
Dezrnü'lr 1tt<i2 angeoronet asw,sl!>e M. Fslll'irtiinq
der drm I.'kob Vldnwr i» Konk 3lr. 8 sschöligcn, <m
Grniidliuchc dcr Herrschaft Wippach «ub 1'on,. IV.
Ne. 358 Urb.'Nr. 701 Nea- 4 nno l>c»n. lo in. l l l . Nklf.
28K, Ull).-Nr. 58 Ncg. 11 rmkommmdsn und auf
25)50 fi. liewrrlhrtrn Nsaliiät <inf den 22. I imi 1803,
frnl) »̂ Uhr in loco Konk mit dein Äeisaye angeordnet
worden, daß odigc Ncalität bei diesrr Tagsaynog
auch nnlcr dcm Schä^ungslucrthc hintangegsl'en werden
wird.

K. k. Bezirksamt Wipvach. als Gericht, am 10.
März18»>3.

Z. 951. (3) ' N^1597 .
O d i k t.

Von dem k. k, Äezirkömnte Wippach, als Gericht,
wird dem Josef Kalin «0nior llichekmmlc» Aufclilhal-
!es hiernnt erinnert:

Os l)al>c Mathias Paiz von Sanal'or wider dcn»
selben die Klage anf Erslyung dcr in dcr Stenergc-
mcindc Stnria gelcncncn, im Gnmdl>liche dcr Psar^
qi'lll Wippach l<nl) Ion,, l l l . ^ n . i ^ l Reg. 57 vor̂
kommenden, 755 ^ kft. mcsscuc'cn Wiese rilinill v nn<l
,i!>ni!c!iin 5i,I) nrlx^. 21. Mä>z l. I . , Z. 1597 bier»
amtö eingebracht, worsilier znr mündlichen Verliand«
Iliüg die Tags'iynng anf den 29. Angnst 1803 ftiil)
9 Ulir niit dem Anhange dcö K 29 li. G- O. ei!igc<
ordnet, und den» Gckl^glcn wegen seines nlil'ckcnn^
tcn Änfe»ll.'altes Johann Scheinizd von Slniia als
l'ln'lllln- u(l n(,llnn nnf seine Gcfal?r und Kosten bestellt
wnrde.

Dessen wird derselbe zn dem Ende vclstä'n.
di^ct, dli^ er allenfalls zu »echter Zeit selbst zu er«
scheinen. oder sich einen mioei» Sachlvalttr zn l>e»
stellen lmd ai,hcr namhaft zu machen habe, widri-
genö diese Nrchlösnchc mit dcm aufgestellten Kllraior
vcrlnnidclt werden wird.

^ . l. Vc,;nls<imt Wippach, a!s' Gericht, am 23.
Mäiz 18(>3.



304

Z. 989. (3) Nr. 268«.
E d i k t .

Von de,u k. k, Brzirksamtc Plaoina, als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edikt vom 7. Februar I. I . .
Z. 790, bekannt gegeben, daß am 20. Juni l. I .
zur drillen erckntiven Fcllbielung der dem Matthäus
Iuuancic von Maimitz gehörigen Nealilät Nklf. < Nr.
242 l'<! Ha^sbcrg. in der Erekutionssache deS MalhiaS
Wolsinger von PKnuna geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Planinc,. als Gericht, am 20.
Mai 1803.

Z 990. 13) " " " Nr. 2570.
E d i k t .

Mit Bezug anf das dießgcrichtliche Eoikt vom 20
April 1803. Z. 2038. wird bekannt gegeben, daß bci
fruchlloser Vnstcigernng der in dcr Erlknlionssachc
deS gräfiich Landtdicrl'schen FideikomnlisscS gegen Ma>
riana Schlegel von Stnria pclo. 525 fi. anf den 18.
I. M. ainze ordneten zweiten Nealfcilbielungötags.'hung
zu der driitcn. anf dcn 22. Inni 1803 früh 9 Uhr an-
geomieten Re^lfeilbietnngslagsatzung in dcr hiesigen
Amtsl^nzkei mit dcm Anhange geschritten wird. daß
die bezügliche M.-alilät bei diesem letzlen Termine anch
unter dcm Schäyüngswerlhc hintangegcben wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am l8.
^ Mai 1863.

Z. 991. (3) Nr. 957.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Gnrkfeld. als Gc»
richt, wird blcmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Hrn. Martin Hotschc-
var von Gurkfcld, gegen die Ehelculc Peter und
Maria Enoch von ebenda wegen aus dem Vergleich,-
vom 22. Iänncr 1800. Z. 228, schnldigen 500 fi,
öst. W. <'. f'. c.. in die erekniioe öffenlliche Versteigevling
dcr, dcm Letztcrn gehörigen, im Grnnrbllche der Stadt-
güll Gurlseld ^u!' Urb.-Nr. 122 vorkommenden Rcaliläl
im gerichtlich erbobcncn Schätzungswcrlhe von 1000 st.
ösl. W. gewilliget nnd zur Vornahme derselben die
crckulivcn Fcilbiclungslagsatznugcn anf den 27, Inni .
anf den 27. Juli nnd auf den 27. August l. I . . jedes«
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietung anch nnter dem
Schätznngswcrthe au den Meistbietcuden hintangegcben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchseklralt
«nd die Lizltaliousbedingnisse können bei diesem Ge-
lichte in den gewöhnlichen Amlsstnndeu eingesehen
werden.

K. k. Vczirksamt Gurkfelo, als Gericht, am
^ , 2" . März 1863.

Z. 992. (3) ' " Nr. 1126.
E d i k t .

Von dem 5. k. Vezirksamtc Gulkfeld. als Gericht,
wird lnemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des k. k. Verwaltungö.
amtes von Laudstraß, gegen Johann Ncschclar von
Kleiupudlog. wegen schuldigen 5 fi. 1 9 ^ kr. öst. W.
c. >». l̂ ., in die erckutive öffentliche Versleigcrnng dcr.
dem Legiern gebörigen. im Grundbuche des Gnlcs Groß-
dorf ">!) Urb.'Nr. 1. vorkommenden Nealilä'l sammt An-
m,o Zngcl'ör. im gerichtlich erhobenen Schätznngswcrlhe
uon 012 fl. 80 kr. ö. W., gewilliget und znr Vornahme
derselben die drei Feilbietnugstazsatziingeu anf den 23,
I n n i . anf dcn 23. In l i nnd anf den 24, Angus! 1803.
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr in der Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie«
teuve Nealilät nur bei dcr letzten Feilbictung auch
unter dem Echatzuugswcrthc an dcn Meistbietenden
lnutangegcbcn werde.

Das Schatznngsprolokoll, der GrnndbuchöcNrakt
nud dic Lizitalionsbcdinguisse können bei diesen, Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstundrn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfcld, ci!^ Gericht, am 14.
April 1803.

Z ' 9 9 3 . (3) Nr. 1127.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gnrkfcld, als Gericht,
wirb dicmit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Anlnchcn des k. k. Vlrw<iltnngs-
amlcs Landstraß, gegen Matbias Roiz von illeinpnd»
log. wegen schuldigen 9 fi. 3 9 ^ kr. öst. W. o. ,>!. «,.,
iu die ckillltive öffentliche Versteigerung dcr, dem
Lchlern gehörigtll, im Grundbuchc des Gutes Groß»
dorf >ul) Urb.-. Nr. l2 vorkommenden Halbhnbc. in«
gerichtlich erliodencn Schä'puugswerthe von 720 ft
80 kr. ö. W. , gewilligt uuo znr Vornahme dersel-
ben die Feilbietungölagsayil»^!, «uf heil 23. Juni.
auf den 23. I n l i und anf oen 24. Anglist 1803.
Vormill«,gs 9 Uhr m der Amtss^nzlci mit dcn, An-
liangc bestimlllt worden, daß tie feilzubietende Ncaliläl
auch unter dem Schäwmgswcrlhc an den Meistbietenden
hinlangcgcben l^crde.

,, D^S Schäl)nngsprotokoil. dcr Gcnnbbnchssrlrakt
:>nd die ^izitationsbcdinguisse können bei diesem Gerichte
in den gcwöbnllchen AmtSstlluetN cingesehcn werden.

ss. k. Bezirksamt Onrkfclo, als Gencht, am N,
Apiil 1803.

Z. 994, (3) - Nr. 1200.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Gulkfcld, alö Gcrichi.
wird l?iemit bekannt gemachl:

Es sei über das Ansnchcn des Herrn Georg Theo»
dor Geyer von Pidem, gegen Franz Pcrko von
Gnrlfeld. rcspekt. dessen Vcsihnachfclgsl Iojef Pol,-
gratz von Gnrlfeld. wegcn schulî igen 5)7 ss 70 kr,
öst. W. l). 5. c^ in tie cxckulivc öffentliche Versteigerung
der. dem llektcrn gehörigen, im Grnndbnche der Stab!-
gült Gurkfell' «u!) ssol. 731 , vorkommcnrcn im gerichl:
lich erhobenen Schatzungvwcrthe von 80 fi. öst. W ,
gcwilliget und znr Vornahme dcisclbcu die Feilbietnngs>
lagsatzungeu auf den 25. I n n i , anf dcn 25. In l i
und anf den 25. August 1. I-. zedesmal Vorniiliags
um 9 Uhr hieramls mit dem Änbangc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Nealilät nur bei der lci)lcn
Feilbietung anch unter dcm Schätznngswerlhc a» den
Mcislbielenden hintangegcben weroe.

Das Schätznngsftroiokoll, der Grnndbnchscrtrast
und die Lizitationsbedi'ngnissc kö»nen bei dicsein Gc>
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcu eingesehen
werden.

ft. k. Bezirksamt Gnrkfcld, als Gericht, am 18.
April 1863.

Z. 997. (3) Nr. 5613.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Tschernembl, als Ge«
richt, wird dem Johann Itnemann uon Vahina hiermit
erinncit:

Es habe Georg Muschitsch von Drogatnsch durch
Hrn. Dr. Prcuz. wioer dei'selben dic ^lagc aufZahlnng
von 73 fl., 5ul, i'i-lX'̂ . 20. December 1802, Z, 3013.
hicrcnnls eingebracht, wolüber z»l ordentlichen Verhand»
lung die Tagsaynng anf den 7. In l i l. I . , fn'il) 9
Uhr mit dem Anhaüge des H. 29. dcr allg. G. O.
angeordnet, nnd dcm Ocklagten wegen seines uubckann'
lcn Aufenthaltes Peter Mnschilsch von Golluk, als
^Ulutui- i«l !ic!nn> auf ftlnc Gefahr und Kosten bestellt
wurtc.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständigct. daß
cr allenfalls zn rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
slch ri»cn andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zn machen habe. widrigens diese Ncchtssache
mit dem aufgestellten Kurator ucrhandcll'werden >vlld.

ss. k. Bezirksamt Tschcrncmbl, als Gericht, am
23. Dezember 1802.

Z.999? l3) Nr. C.51.

E d i k t .

Von ocm k. k. Bezirksamte Tschcrncmbl. als Ge-
richt, wird hienut bekannt gemacht:

Es sci übcr das Ansuchen des Andreas Gramer
von Neicheuau, gegen Iobann Iraker von Nodinc.
wegen alls dcm Vergleiche vom 2, September 185)4.
Z. 3585. schuldigen 00 fi. öst. W. c. 5. o., m die
rrckntl'uc öffenlliche Vclstsi^ernng der, dem 5,'cytcrn ge-
hörigen, im Grundbnchc Gnll Wcinnii) >l>I) Perg-Nr.
2.",. vorkommenden Nealität im gerichtlich erhobenen
Schäpni'gswerthe uon 320 fi. öst. W. gewilligcl. nnd
zur Vornabme derselben die drei Fcilbiclungsta^sa^inge"
auf dcn 24. Iu»i. auf ten 24, In l i u»d anf den 20.
August 1803. jedesmal Vormmags um 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anbangc bestimmt worden, daß die
feilznbiclendc Nc^litat nur bei der letztcu Fcilbiclnng
auch unter dem Schätznngswerthe an den Meistbieten-
den luntangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll . der Grlindbnchscrtrakl
nnd die' ^iziwtion^bcoingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlöstnndcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncml'!. als Gericht, am 12.
März 1863.

,Z 947. (3) Nr. 1053.
E d i k t .

Von dem k. k. Be^irlsamte Lack, als Gericht, wird
hicmit bekannt gemacht i

Es sci ubcr das Ansuchen des Primus Uschĉ
nilschnil uon Pölland Nr. 10- gegen Valentin Koban
von cbcndort nun in Mannsburg. wegen auS dem
Urtheile vdo. 5. Juli l802, Z. 2004. schuldigen 8 fi,
5)5 kr. öst, W <:. s. c-., in die crekutivc öffentliche Ver-
steigerung dcr. dcm ^ctzlcru gehörigen, im Grundblichc
d.r Herrschaft Lack. >ul) Urb.Nr. 891. vorkommenden
in Pölland Nr. 9 liegenden Drittelhube. im gericht-
lich erhobenen Schätznngüwcrll'c von 902 fi. 00 kr.
öst. W. gewilliget. und znr Vornalmle de,selbe» die
erste Feilbiellliigst.igsatzung anf den 13. Inni, die zweite
auf den l0. I>,Ii und die 3te auf dcn l7. Anbist
d. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orie der
Realität mit den, Axhange bestimiut worden, baß die
fci'z/idictenDe Realität nur bei der lehlen Feilbictnng
,nich ni.'icr d5>n Hchätznngswcrlhc an den Mcistbielln-
dcn Innt.lngegeben werds.

Das Schätznngßprotokoli. der OrundbuchosNrakt
nnd die ^izitalionsbcdingllissc können bci diesem Gerichlc
in dcn gcwöbllllchen Amlsstundcn cingeschcn lverren.

Hl. k. Bezirksamt ^ack. als Gericht, am 30.
Viärz 1863-

,?>.'1000. (3) ' Nr. 652>
O d i l t.

Vom tcm s. k. Bcziiksamte Tscherncml'l, als Gc»
richt. wird dicmit bekannt gemach!:

Es sei nber das Aiisnchcn des Andreas Gramcr
uon Neichcnau. gegcn Malhias Hotschewar von Sella
v. Ollmvitz, wegen ans ocm Vergleiche u. 17. August
1849. schuldigen 03 ft ö. W. <'. 5. c., i» dlc erekulivc
öffentliche Versteigerung der..dem Letzlern gedörigen. im
Grnüdbuche .Ncmmicnda Tschcruenibl ^ul) Nltf. »Nr. 120
vorkommenden Realität im gerichtlich erhodenen Hchäz»
znngslvcrthc von 300 fi, ö. W. gewilliget, und znr
Vornahme derselben dic drei Feilbielungslagsatzungen
auf beu 2, Ju l i . anf den 3. Angust und anf den
2. September 1803, jcdcomal Vormittags um 9 Uhr
im Orlc der Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß dic fcilznbieleude Realität nur bci dcr letzten
Fcilbielung anch unter dcm Schätznngswcrlhc an dcn
Meistbielrndcn hinwugegelien lverde.

Das Schatzungsprotokoll, dcr Grundbuchsejtrakt
und die Lizitationsbcdingnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöbnlichcn AmlSstnndcu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
12, März 18>>3.

Z. 1M2, (3) Nr. ^ 5 0 .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamlc Tscheruembl, als Gericht,
wird bicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ar.suchrn des Josef Simonilsch
von Weinberg, gcgeu Josef Mallcrüsch von Mooerui'orf.
wegen ans dem Vergleiche ddo. 21. Dezember 1650.
Z 1710 schllldigc» 150 fi, öst. W. ^. «. c., in die
ereknlivc öffentliche Versteigerung der. dem Letzteren ge-
borgen, im Grnlidbnchs der Herrschaft Krupp tmli Knrt.-
^!il. 1 Rrlf.'Nr. 0 rann >ul) Knrt.-Nr. 335 <>! 371
vorkommenden Nealität. im gerichtlich erhobenen Schäz-
znügswerthe von '.»23 ss. ö. W . gewilligci nnd znr
Vornahiuc derselben die drei Fcilbietnngstags.itzungcn
anf dcn 20, Inni , auf den 22. Juli uud auf den 21.
Augnst 1503, jedeömal Vormittags um9Uhr im Amlö«
sitze mit rem Axb.nlgc bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Nealilät nur bci der letzten Fcill'ielnng auch
unter dem Schätznngswerlhe an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schäpnngsprotokoll. der Grnndbuchsevlrakt
und die Llzilalioilöbcdingnissc können bei diesem Gericht.'
in den gewöhnlichen Amlsftnndcn cinacsehcn wcrdrn.

K. k. Dc.-,ilk6<imt Tschcruembl, als Gellchl, «,,„ i.'i.
März 1803.

Z. 1003. (3) Nr. 877.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Tschcruembl, als Ge>-
richt wird liicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Ignaz Holzapfel,
dnrch Dr. Prenz von Neifnitz. gegcn Kath. Wagrin
von Grizl, Nr. 16, wegcn ans dem Zahlungsaufträge
vom 13.' Mai 1802. Z. 1898. schuldige» 210 fi. öst.
W. «'. 5. »'., in die elckutive öffentliche Versteigerung
c>er, drm Letzlel» gebörigen. im Grui^büchc Herrschaft
Tschernemb! .'»l» Rclf. - Nr. 543^. Nekif.-Nr. 5 5 0 ^
volkommlüden im gerichtlich erhobenen SchätzungS-
ivellbe uo» 530 ft. öst. W, gewilliget, und zm Vor-
nal'ine dclsllben dic drei Hcilbielnn^tagsatznnsjcu auf
dcn 4, In l i 1803, anf den 8. August und auf den
9, September 1803 . jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Amtssitze mit dcm Anbange bestimmt worden, daß
oie feüznbtetcnde Realiiät nnr bci dcr letzlcu Fcilbic«
t»ng anch nnter dem Schätzungswerte an den Mcisl'
bicllüden l)l!!tan»sgcbln werde.

Das Schatznngoprolololl. der Grnncbuchserlrakt
n»d die Lizit̂ l>o»sbcdinssnissc können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundeu ' cingesehell
werden.

K. l. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
13. März 1803.

3. 998. (3) Nr. 27.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt«! Tscherncml'l, als G»''
richt, wird hiemit bclanot gemacht:

Es sci übcr das Ansuchen des Malhias Gersin von
Michelödorf, gegcn Mar.). Bioontz von Ninkl wcgell
nicht zugehaltenen Lizilatioosbedingnisscu in die crekulioc
öffentliche Versteigerung der. dem Letztcrn gehörigen,
im Grnndbnchc dcr Herrschaft Seisenbcrg t-ul, Rklf.--Nr.
7l>0 im gerichtlich echobenen Schätznngswerlhe von
780 ft. ö. W. gewilligt uud zur Vornalime desselben
c>ic einzige Feil!'i>lnngstc>gsl,<)nng "uf dcn 8. Juli
I, I , . jedesmal Vormittags nin 9 Uhr iu der Gerichts'
lauzlci uiit dem Anbangc bestimmt worden, daß die
feilzubietende Nealilät mir bci dcr lctzlcn Fcilbielnllg
auch unter dcm Schätzungswerthe an rcn Meisibietcurcü
hlnlangcgcben iverde.

Das Schätzilngsprotokoll, dcr Grundbuchserlrakl
und die Lizitationsbcdingnissc können bei diesem Gc'
richte in den gewöhülichen Amlsstnildeu clngcsehc"
!i>crd^!.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, aM
23. März 1803.


